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und 500 Meter); int Alpenvorlande leben in gleicher
Höhe nur mehr 44, in den Alpen 25 Bewohner. Be¬
sonders lehrreich! werden die Zahlen zwischen 700 und
1000 bezw. über 1000 Meter. Das Granitgebiet zeigt
hier überraschend hohe Zahlen: 36 bezw. 15 Menschen;
im Alpenvorland leben auf der ersten Stufe 5, in den
Alpen 6 Menschen. Ueber 1000 Meter bevölkert den
Alpenteil nur mehr ein Bruchteil von 7/10 .Im Granitgebiete, in dem zwar 32% der Flache
zwischen 700 und 1000 Metern und nur 2 o/o über 1000
Meter liegen, sind die unbewohnten Landstriche zu keiner
größeren, geschlossenen Fläche vereinigt; in der Form!
von selsendurchsetzten Steilhängen und dichtbewawetert
Bergkuppen verteilen sie sich aus das ganze Land. In
bie Anökumense! schieben sich aber allseits wieder be¬
wohnte Streistn und Inseln ein. Auch im Akpenvor-
Lande decken sich die unbewohnten Gebiete mit den Au¬
wäldern längs Inn- und Donauniederungen, mit den
Forsten der Niederterrasse, wie Weither t und Lachsorst
und dem reichbewaldeten Hügelland des Hausrucks' und
Kobernauserwaldes, durch das man stellenweise stunden¬
lang wandern kann, ohne auch nur eine Siedlung zu
Gesicht zu bekommen.

Am größten sind die unbewohnten Areale natürlich,
in den Alpen. Da liegen 28»/g der Fläche über 1000
Meter, die fast zur Gänze als unbewohnt bezeichnet
werden müssen.

Während wir aber in der Granitlandschaft keine
durchgehende Schichtung mit Abnahme der Bevölkerung
und Siedlung nachweisen können, ist eine solche südlich
der Donau gut ausgeprägt. Nach, Engelmann ist die Ver¬
teilung nach der Volkszählung von 1920 wie folgt:

nördlich der Donau südlich der Donau
Gemeinde Bewohner Gemeinde Bewohner

von 200—299 Meter 30 32 Tausend 23 146 Taus.
von 300—399 ft 11 13 ft 120 224 „
von 400—499

11 17 15 ft 116 200 „
von 500—599 tt 40 46

11 61 90 „
von 600—699 11 36 41 10 11 „
von 700—799 ft 22 22 5 3*3 „
von 800—899 ft 10 9 ff 1 0*8 „
von 900—999 „ 2 41 ff — —

Was uns diese statistischen Angaben sagen, können
-wir bei jeder Wanderung durch das Alpenvorland und
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